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50/01 Gewerbeordnung 

Text 

Aufsuchen von Privatpersonen 

§ 57. (1) Das Aufsuchen von Privatpersonen, das sind andere als die in den §§ 55 Abs. 1 und 56 
Abs. 1 genannten Personen, zum Zwecke des Sammelns von Bestellungen auf Waren ist hinsichtlich des 
Vertriebes von Lebensmitteln, Verzehrprodukten, kosmetischen Mitteln, Giften, Arzneimitteln, 
Heilbehelfen, Textilien, Uhren, Gold-, Silber- und Platinwaren, Juwelen und Edelsteinen, Waffen und 
Munition, pyrotechnischen Artikeln, Grabsteinen und Grabdenkmälern und deren Zubehör sowie Kränzen 
und sonstigem Gräberschmuck verboten. Hinsichtlich dieser Waren sind auch in Privathaushalten 
stattfindende Werbeveranstaltungen einschließlich Werbe- und Beratungspartys, die sich an 
Privatpersonen richten, verboten, gleichgültig, ob die Werbeveranstaltung von Gewerbetreibenden selbst 
oder von jemand anderem organisiert wird. Weiters verboten ist das Aufsuchen von Privatpersonen, wenn 
hiebei in irgendeiner Form der Eindruck erweckt wird, daß das für die bestellten Waren geforderte 
Entgelt zumindest zum Teil gemeinnützigen, mildtätigen oder kirchlichen Zwecken zugute kommt. 

(2) Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten hat, wenn es Gründe der öffentlichen 
Sicherheit erfordern, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Inneres, wenn es Gründe der 
Volksgesundheit oder des Konsumentenschutzes erfordern, im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz, wenn es Gründe des Jugendschutzes erfordern, im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie, oder wenn es – neben den 
Fällen des Abs. 1 – wegen der besonderen Gefahr einer Irreführung oder Benachteiligung der 
Bevölkerung erforderlich ist, mit Verordnung auch weitere Waren zu bezeichnen, hinsichtlich derer das 
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Aufsuchen von Privatpersonen jedenfalls verboten ist. Für in einer solchen Verordnung bezeichnete 
Waren gilt auch das im Abs. 1 festgelegte Verbot von Werbeveranstaltungen. 

(3) Hinsichtlich anderer Waren ist das Aufsuchen von Privatpersonen zum Zwecke des Sammelns 
von Bestellungen den Gewerbetreibenden, die zum Verkauf dieser Waren berechtigt sind, und ihren 
Bevollmächtigten (Handlungsreisenden) innerhalb des Verwaltungsbezirkes, zu dem die Gemeinde des 
Standortes gehört, gestattet, hingegen außerhalb des Verwaltungsbezirkes, zu dem die Gemeinde des 
Standortes gehört, nur in einzelnen Fällen auf ausdrückliche, schriftliche, auf bestimmte Waren lautende, 
an den Gewerbetreibenden gerichtete Aufforderung gestattet. Es ist dem Gewerbetreibenden nicht 
gestattet, die Aufforderung durch Versendung vorgedruckter Aufforderungsschreiben auf andere Art als 
im Postweg herbeizuführen; es ist verboten, sie mit Preisausschreiben oder ähnlichen Veranstaltungen zu 
verbinden. Das Aufforderungsschreiben muß von der Person, die aufgesucht werden will, eigenhändig 
unterfertigt und dem Gewerbetreibenden im Postweg zugekommen sein. Der Gewerbetreibende oder sein 
Bevollmächtigter (Handlungsreisender) muß dieses Aufforderungsschreiben beim Aufsuchen von 
Bestellungen bei dieser Person mitführen. Die Gewerbetreibenden und die Bevollmächtigten müssen 
amtliche Legitimationen (§ 62) mit sich führen und diese auf Verlangen der behördlichen Organe 
vorweisen. 

(4) § 55 Abs. 2 findet sinngemäß Anwendung. 
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